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Heiliger fyeeee Gott, reiliger [Favker Gott, PHailis
ger barmbersiger sheiland, du ewiger Gott!
S af uns nicht veefinken in Ocer bittern Todes:
Lioth! Saf uns nicht entfsllen von O¢s vecly
ten Blanbens:Troff! Ameint.

Hodanfebnliche, Wotrnehme und
Sochgeihdote Trauer - Serfammiung !

it

N = _ ,
%ﬁg& W3as ift eg mit dem tenfdlichen Seben und mit aller menfdhlichen
@E%eg Hoheit und Herclichkeit bier auf Crden ?

Cin Dampf nnd Tebel, der eine Fleine Ieit wibtet und febe
bald wverfchwindet! 2Alles Fleifch ift wie Gras, tnd alle Hervlichfeit der
Menfhen wie des Grafes Blumen, Das Gras verdoret, und die Blus
me verwelfer.  Nicht der Purpur, nicht Scopter und Kronen fehiikien. vor
t 3 dev
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der Metalt des Todeg! Hobye diefer Welt,! Bald wird ee Heiffen Steiget
Berunter von euvem Fucfrew s Throne!  br fepd gwar Goteer: aber ibe
werdet fterben wie WMenfhen-und in einerlen Staub des Grabes bapm finfen !

Cben diefe Hinfalligeit und Vergdnglichfeit aller fredifhen Holeit
fehret uus der fdhmeryliche Todesfall des (h ailand 3 ‘)tud}laud)tmmn
Efirfren und Heves, Heven LUD LD TG, aebornen Hers
3036 3u Mecklenburg, 26, Deffen fengrlicye Bepfehung bier votyos

gen tird,

,, Hicr fehett” fie, forach diefer. Eranfe KUt auf Seinem Sterbes
Dette, 3u einigen angefebenen Hofbedientew, bier fehen fie, was der Menfch i
ifel - MNebmer-fie. cim. Crampel an mir —— -biauchen fie dic Guadengeit,
weil fie noch Edmuen!  Mir nxe.‘r«btt groffe SVarmberyigPeit vorr C)nrt
daf et mich nicht-pldzlich hat- fiecbentIaffe o, fondern fuit bis auf o diefen 2
qenllicE, den Ciebraueh ingines Verftondes gonnet,, fo,  daf:idy (ber mein
iebeu babe vernimftige Detradptungen anjtellen uud nod) Buffe thun Ednnen,

Na wohl, WVercrwigtet Wt tng,: Dein Srampekifey uns reche
Beilfam und febreeich! ~ Dleibe ung theuer und werth auch twegen diefes
denfionvdigen Ausfpruches, weldhen Sott flbfE vedht frudhtbar und gefegnet
fepn laffe in unfed: Adler, Horgend : :

. baft uns. gelehret auf Deinetn er\cgcm was. ser Menfh
fon, - und iwoid olle feine wrudifche Herrlidyteie febr Hald,  wie ol Schattenbild,
dabin fabre,

®u. baft ung eben dowmit gelelret, ja wicht fo thivicht ju handeln,
baf toic die fichtbaren. und m‘qazu;hcf)cu Dinge diefer Ibdt U votnehms
ften Siel und Jwecke unfers tebens errablen,

O mareﬁ s ein Sprcbi,g:r,, ou dem beben TWerth der Foftbaren

* . " (¥
wnd unwiederbuinglichen Gngdengeit, fie daju u .nufien, und atszufaufen,
daf wiv dodp fliv die, Seele, diefen, unfierblichen und gue Cwigleit er{dhaffes
" nen
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pen Geift, tedhte Sorge teagen;: und pwar alfo Sarae teagen,: baf tvit uus
Bald.in die felige-Oednung der, toabren Buffe Bequewen, und mithin begnas
digte, gebefferte und gebeiligte Menfchen wiwdpnesin: :

Go war das Sterbelager unfers Firelten, wie wienod fnder Folgeids
ten wetben,- gleichfaim ein Peedigtitubl,; wo @1 felCft aus cigener Erfabrung
Yredigte, | von der gdttlidyen Kraft dercReligion Jefus von den Wunbdern der
Girpde ; E8umdern der, Erbavmung Sntges; 1 det add) ot Yyt ~cinery dec vots
uehimfien, Sinder . ¢in ﬂkciﬂecﬁ;}@g ;fgig}ggiglipt,m})ergigfg'rr betvicfendy

GBabrlidy det fthonfte and befee FRubm fiie den findigen Menfchen,
ber der Gnade bedarf, roenn er demithig und buffertig, betend und weinend
o gleidbfam 'unter dem Kreube Tefu liegend , die Eoftliche Griadenverfis
dering evfiateen Thae i Mie auch iR Barnibeeyigeit wicderfabrend.’

Y o faffe ytoat febrigern auch den: @ibrigew’ vibhmitdhen Etaenfdhaften
unferd JPringen . infonderfeit Seince vor;iiglichen ©abe der: Menfcheus
feeundlicheit und Hevablaffung-gegen Jedcrmanh-alle gebibrende Gered)tigs
Peit wicteefabren ; abee noch fie weit ribmlicher boleeidy es, nue-dasjenige
won S§hm angufithren) was jur Chee unfers atferheiligften’ Glanbengd
gu Venunderung der Gnade und Keaft Gottas getiidybt:r—shet Derjenigent
Guade befouders, weldhe die Stinder felig madjet. Fauighuitad g dud)

@t Seibft; infer Werewigte Prihg, wenn @1 nodysuuns redew
Eohnte, twitde Eeitie ‘andeéve $obeede vetlangen, afs clien diefe ;- welde e
Preife ber embigen Griade Gotres ¥md jueVerhebrlidring dev fiegendewKraft
Des Bhuted Jofulgercidyetd—sHadh weldheraudy Fhin feine Siutden aus
Gnaden vergeben und aus den Wunden Seines Cvibfers Heil, 1 félen ‘und
\Geligteit miedcefhbrenis Nay iR e @t jubejougens b wef, in e
v Bt und Tounder Babich »shich vecse widuvohl gebetts da find ith Teofk
i Tovedftunden,” 1ind Wibs? tivnssid gerne Hhrty - Mein Gott, vidy Bist
Btiech SHrifte Bt nih @8 @t nreim Ende gatdion 1o o

T Yy serde nidhe atbiglbaben; | SHohacfdazte F vauerverfanying

(g, gewiffe Sertesmorte abjubandefn, I varf nur fortfaliven, Siemif

der Gefchichte vou: den Tejtent Stuntén’ unjecs %erebrng&mix;bt.}ftm

s b ity GofFew Dt fure) mam Bev @eele ringh i vovi dem Thtoue New
t 3 Cwigen,
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Emi.gen, mit der Himmlifden Keotte dee feligen WnflerblichPeie gejGmiickeen
‘Drmg,en Jw unteehateen, 7 Dag Wlled wied denn fchon fo viel' febrreidyes in
fich foffen, daf wir daraug abriehmen : g3

Die uberfchwengliche 1Tacht der Guade, dic aottlis
che Beaft der Religion Jefir, vorziglich fichtba
aufoem Sterbebette der Gldubigen, fiewder die
SchredEen des Todes eubigund getroft su madyen

g@nkugbatbat ber Tod, an und fie fich felbft betvachtet,  feine Schrecniffe
und Bitterleiten;  wodurdy die menfehliche Natur betwegt und -exfchtitert; wivd,
fo; dag.auh fdjon jener beidnifthe: Weltweife su-fagen pflegte, der Tod fep
tas! Sebrectliehfte wnter ollen {chrecklidhen Dingen, MNidht allein der Tod an
fich felbft, in fo fern er.das wefle.und genaue Band swifchen $eib. und Seete
aereeift i nicht alleins die Beorboten des Todes, die oft mit)fchmerzbaften
Keanlbeitdn Al nic empfundenen Boedngftigungen, verbunden find e fow
Deriimpas’ nod)-mebe. ift 3, «dig, widhtigen und bedentiichen Folgen des: Todes
find 3u befiirchten! § pila) 954t 914 ot a5l stsnld)
&8t gefelt dem: Menfdyeni einmal ju fierben, darnach b8 Geriche,
Wobimfubre ans alfo devr Ted 2. Su eine geengeniofe Swigleit: . ——  bin
vor dem Richfevfiuhl tes alwifieriden;, 4 allmadhtigen: uud gerechten Richters,
der auth . das: Beborgenfie; ans. Licht ichen-—undijeden Menfehen: pergeiten
wied wakhy feinen Wetbenwl) »y 05 g nid s 81 TR R BEIA LT :
Darf’s ung wunern;  Sof dojder, Sipder Gebt, der feine: Ghnadens
geit leichtfinnig vecfcherzet J1ansfeine eenftliche Gubeteitung , Befferungud
$Hiligung: feiner: Seele gedaiht; nud uunmit beflpgfren und verwyndeten; Cies
wiffen fhou febr naberon den Pfovten: den, Srwigkeit fiehet2 Wabrlich g -der
ottlofebebr und Was et Hove ' das, fehueckt ibn! - Sein bifes Gewiffen vers
fiehe fich immer des Wergftens > wloin, il
. Wie manghen Spdttee der Neligion_hat nicht fchon feb oft der bloffe
Gidante,. unt wee mag:fich digfes Gedantend gang cxwebrensiin feiner Seele
LIRS £ gepeis

V7 i s sl 4
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gepeiniget und vecht qualend exfdhlitteres Aber wie, toenn die Religion doch
wabe ‘wave, die du fo Teichtfinnig verachtet? AUeldhe [chrectliche Folgen bie
teft du ju erwarten von dem Nichter det debendigen und der Todten!

GCabrlich ein Ditterer Tod,  ecin Screcfensfinig, wenn man ibn
mit den Augen der ‘bloffen Natur betvadhtet und nicht mit den Waffer
der Onade gerliftet ift, ibm feine fivdyterliche Geftale ju benehmen!

9 twie viel muf fie ung denw mwerth fepn, die allerpeiligfte Nelis
gion - Sefir, diejuns alleine die vortreflidhe Kunft lehrer,.) vecht rubig
und felig u ‘fterben! die wns den gdttlichen ' Cridfer und Verfobner
jeigt, der dem Tode die Madyt genommien, feinen Stadyel jerbrodyen
nd das feben ‘and cin unvergdngliches LWefen ans Licht gebracht bats

Daber triumphivet ein Apoftel efu im. Namen aller Glaubis
ger, und fichet den Tod mit feinen: unfeligen” Folgen gleichfom darnies
der geftvectt ju den Jiffen des allmichtigen Uebersvinders: DVer Tod ift
ver{chlungen in dem Sieg! Tod, wo ift dein Stadhel, Hile, wo  ift
dein’ Sieg? Gott feny gedanft der ung den Sieg gegeben Hat dureh uw
fern Herrn Fefum Ehriftum!

Wie 1agt fidhy's nun fo'froh hnd riibig: flerben, wenn man im Glaws
Gen mit dem Jiivflen des tebens und gdttlidyen Sieger vereiniget ift! Wabes
iy, der'Gerechte, mit Chrifti Blut und Gerechtigleit gefchmitcft, und mit
den Jriachten der Gevechtileit exfilllet, ift in feinem ode getroft! TWer will
ibu, als ‘einen Wnderivabiten Gottes befhuldigen? Eottift bier, dev ipn fie
gerecht erfldret iind geridytlich losgefprochen! %Wer will ibn verdammen? Ehris
ftus ift bie, der fiiv ibn gefiorben, unddas Urtheil jur BVerdammungan feiner
Start fbernommen! Fa! noch mehr, der audy) auferwecket ift von den Todten
und ibn jur Rechten Gotees vertrit mit feiner vielvermdgenden Ktcfprache,

Wie viel taufend Chriften Haben nicht fchon auf eben diefem Wege det
gdttlichen” Veqnddiqung durdy den Glauben an ihren Crldfer fo gar unter
den {chrecflichften Martern und Folter: Vanfen mit etment redhten Heldenmuthe
und ciner lebendigen Hoffnung ibren lejten Kampf ritterlich gefampfet, und
dag bimmlifche Jubeuwb sefunsen. Wir haben wberrwunden durch des tanss
mes Blur!

Diefe
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Diefe Madht der Gnade —= dicfegdttliche und fiegende Keaft der
Meliqion-Nefu, jueleberwindung alfer:Sdhreckenides Todes, fuchee auch uns
p\. Verchrungswoivdiafte Suvit.onSeinenr vigenew Hevgen ju, exfabren,

Er war, (Gotelob% o nicht unter diziunfelige Angabl dever, die in der
Feidhtfinnigen und frechen-Berachtung dev gottlichen Religionswabelheiten,: eine
einaebildete Weisheit und Stdvfe des Seiftes fudyen, Schon febrlange war St in
gefunden Tagen von den groffenTBahrbeiten unfers allerheiligfenGlaubens iibery
getgt, ‘und baste Sidy febrooft uud. Feifig.dnnit befchiftiget s Seine Secle
mit einet vichtigen, dentlichew und qrindlidhen Srbenntnif, fev. dehre Jefu sy
Bereichern, & war and, Gottlob,  nicht obne Gefibl, nicht ohue mandhe
Befondere - Ribrungen dev Cinade, bte febe oft im %ctbmg}«sncn au Seinets
Herpenr gearbeitet hatte.

ey felbft bin pift Hugen,,euqe gewefen pou den fmmp Qbm‘men, unteg
welden &1 Sein beblhmmertes Hery fdhon in: gefunden Tagen gegen mid), auss
gefchietet;, und war iiber die wichtigfte Angelegentreit 1 Was foll ich. thuwm,
Daflidy felig roerde? Aber diefe guten Nibrungen waren nidyt gelbidrig gemiys
get worden,  —— €y Batte die Kraft der; Pabrheit nod) nicht. bis jum
pilligen Siege iber die Sewaft {devdifte ymd bet Eirelfeiten der Loelt bez)
Sidy durdbredhen laffens

Doy, wie ift; dieiBarmbergigheit des Heren for gtoﬁ, det mcf)t gctne
wwill, daf cine Seele perlopren gebe! Wie tragt er  ——— 1wic {hont er; —
oic duldet cxd  WWas fir Dittel und Wege) vepfucht ex oft wod quf dem
Kranfenbette, eine veripvete Seele bevum ju bolen, und fie aus dem Berdery
bew ju xvetten,

Diefe gute und Heilfome Wicfung fgqtte guch das fmnfenbette m»fetg
Theureiten Firften.

. Sehou in den ecfien, Tagen @emet ﬁran?fgeit fanb Xt‘f) Sﬁn in emct
felyeigebeuqten, beflmmerten und webmithigen @ﬁtﬁgtgo;‘xﬁu;xg, 0, qﬁ,_@;

dag:eufrichtige pmd offenferzige Belenusnif ablegeeisyy, e, - ich bin cin-arofs

fer —— cin groffer Stlinder ] fo Gv mehr als eiumal wiederbolte,
8o batte die Guade, um: vorgembm«t, dah zcb Defto fm;mutﬁiqer re;

bcn, und J’)lll, auf dee einen Seite, die Madye ber Siinde und deg e tber,,
) !rens’
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bens :  aber audh, auf der andern Seite, die Mache der Gnade-und der
Erbarmung Gottes, die Kraft des vollgiltigen Verdienftes Jefu Chrifi-und
deffen brinftiges Beclangen, die Siinder ju retten , . an Sein Hery legen
Fonnte,

Gott lic fein TWort nidht ungefegnet, b fand Gey demPringen
Ceenntnif, Defenntnif, berzliche Reue und BVerabfdheuung aller Seiner
©iinden;  aber aud eine demiitbige Suflucht im Gebet: ju dem Blute Jcfu,
Seines Cridfers und Simbdentilgers, A Herr, vief Gy, Hab’ ich was
nicht recht gethan, foift’s miv leid von Herzen 26

" Ne mehr Seine Kranfheit junabm, defto mehr nabm audh Sein
Crenft und Seive Begicrde ju nadh dem Worte Gottes,  Mandyes erbaulis
e Buf - und Sterbelied gab Ey Selbfiauf, jum Vorlefens

Lorgtglich exquickte Fr Sich an den fchonen Liedern: Mein Heiland

nimmt dic Sihmder an —— Herr Jefu Chrift, - du hd.Hftes Gut ——

Haupt, voll Blut und Wunden —— O du drepein’ger GSott 2,
9 Dank fep es der Gnade Gotees, der. Fhin das Wort vecht theuer X
und werth und annchmungstwnucdig madhte: Jefus ift Fommen die Siindey iy
felig 30 machen! *:
Merfotirdiq toar miv infonderheit der rote Soptember, - als der achte

Tag Seiner Kranfheit, . Denn, als ich demr D kngen, oauf Sein BVerz
Tangen, angeigete, dof dag Jiel Seings Lebens uud Sein Uebergang in die

Sioigbeit, wahefheintisher Weife, fobr nabe fev;-fo war Ermit dicfer Tor b
des Bothidhakt mobl zu frieden. (T verfanggealsbald nodh Seine Seele g

weiden mit dem witrdigen Genuf des beiligen . Abeudmabls,  Nacdhdem ¢ X
noch “verber cine Seittang Seine fille Gelets » Untervedung mit Gott gebabs,
fo gab ¢ mireinen TWink und begehrte nunmebr das Gedachtnifmabl dev ges
frenjigten $iebe Tefu,

Boller, Junbrunft hob Er Sein Hery und Seine. Hinde anf 3u
Gott, vor dem (&t bald erfheinen follte, und fidvfre Seine Seele dur
theure Gnadenmittel des beiligen Abendmabls,

Frepmithig dorf i) alle Umfiehende, Hobe und Niedrige, weldre ges
qentudrtig waren, 3n Jeugen auffiibren, welde tiefe. Chrfurdht und Andadye
@&t dabey ju'Tage legte, O wie

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
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O tie ward Seine Seele fo Herrlich berubiget ~—— getedftet ———
erquicft und miit der Pofilichen Berficherung der Bergebung der Stinden fo
vorjiiglic) begnadiget!  Gott that bier mebr, als menfchliche Cinfichten bes
greifen Fonuen,  Unfer Aller Herzen und Augen (hrammen in Thranes,
als wiv nodh) den vifrenden Aufrvitt faben, mit weldher Sdetlichfeit und
Dantbarkeit, fite erwwiefene Liche und Trene, Er von Seiner Hochgeliebs
ten Srau Gemabli fo wobl, als von Seiner Durichaudytiaften
Pringepin gcl)weﬁer den beweglichften Abfchied nabr —— Dodh
in dev freudigen Hofuung, &i¢ dercint vor dem Throne des Sammes wies
der zu finden,

b bin yweifelbaft, ob i ben diefer riibrenden Handlung “mehe

Gein jvtliches Hery oder Seinen gefelten und getroften Muth bewundern
foll,
: Jeder Seiner Bedienten mufite Beryu teefen, und &1 danfte ibnen
fiir die geleifteten Dienfte; aber auch) bey demt Allen gab &r manche fchéne
Crmabnung : ja ibre Buffe nicht aufjufchicben. Ak, es ift, fagte &y une
ter andern, nidt fo was feichtes mit der wabret BVuffe!  So wie der
Daum fallt, fo bleibt er liegen, Schafer daf ibr felig werdet mit Jurdht
und ittern !

Bicl ju weitlduftig wirde idh werden,  Hodygefehiiste Traner:
%erfammtung, tenn ich von den gottfeligen Unterredungen, bdie det
Dring am Tage vor Seinem Tode, mit Seinem Reaicrenden Seren
Bruder bielte, cine&dhilderung machenmwolite, Sein Hery und Mund
flof vom ¢obe Gottes iber, der Fhm um Cheifii Willen alle feine Siinde
vergeben —— @& verfiderte, daf & gern flerbe, weil Ep wifite, daf
& felig flerbe,

Ach, rvief Er aus, was find wir obne Sefu !

Ats man Fhim fagte, daf Ddiefe Kranfheit vielleidht noch niche i
Seinem Tode ausfhlagen werde; asb r jur Antwort: Aber alsdann
wave ich ja nod) nicht fo glickhich, ju Sefu ju Fommen! Wie ijis doch aun
mit mic gar anders al8 vor etlichen Jabren, da id) jwar auch dem Tode febe
nabe, aber nidht i dev vechten Jnbereitung war, Ier da fagt, fubr & -
fort,
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fort, ev fey gaffy obne Todesfurdyt, der fagt vielléidht nicht Sie Wabrbeits
Aber, Gotelob! Jch babe fie fberrounden, Dur noch auf cirte Furge”Ieit
brandye id) den geijtlichen und leiblichen: Avje; aber den beften, Axyt und

Greund, nteinen Jefum babe idy'im Hevgew, —— Iy weif, daf moik

Heiland meine Gerechtigfeit iff,
~ “®o'gar in’ den fleinen Phantafien, weldye julest mit unterliefen,
war unfer Pring, mit gottlihen und pimmlifhen Dingen befehdfriger. G
machte, jum Ceftaunen aller Umftebenden,, eine febr prachtige Diblifche Ves
fchreibiing von dent Herelichfeiten in jenen’ bimmliifthen Wobnungen, Schon
fabe @1 den Gilang der HerelichPeit “Jefir utd feinen gottlichen Thron, mit
der Menge vieler Taufenden der himmlifdhen Heerfdhaaren umgeben, Sdon
Borete @ den Boldfeligen Juruf feines Cridfers : Komm erein tu ®efegs
neter des Heven! _ :
@ndlich Fam nun diefe ertvinfchte Stunde, Seiner feligen und o8l
gen Aufldfing am 12ten Septembit, des Vormwittags nady rr-Ube, als
am 1oten Tage Seiner Kranfheit, nachdem @y Sein {eben auf §3 Jabe
1 Monat und etwa 6 Tage gebradyt batte.
9 Preif und Chr und’ £ob fep der teiumphivenden 1nd fiegenden
Macht der Gnade Gottes, die fich fo berrlich an Fhm bewiefen! 3%
Ve und Preif und $ob fey dem Fivften dev Konige auf Credei,
der b0 fe Boch geliebet, und getafchen von Siinden mit’ feinem Blute,
und §hmgdic Hevelichfeit gegeben in feinem ewigen Reidhe!
Lo S bin gwar nidyt gencigt, Hodaefhagte Trauer, Verfarmniy
lung , ter fdnellen Defebrung auf dem Sterbebette ‘einen groffen TWerth
Benjulegen, nodh der pldGlichen Umfdaffung und Ansbefferung dev Seele
obue Unterfchied dag Loort ju reden: da eine fpdte Buffe nur gar ju qes
fabelich, ' gav ju verdddytig, und febr felten eine wabre Buffe ift. - Aber
doch bey dem Ullen tverde ich es nie wagen, mit einigen firengen Cittens
Wehrern, die Mglicheeit einer wabren, obgleich fodten Bufe, “gang und
gav ju leugnen; nod) etiwa der allmadtigen und. uneingefdranteen Gnadeny
Fraft Gottes Jiel und Sehranfen ju fehens

Cs
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s feble nicht an cnigen Bepfpiclen in dev Heifigen Schrift, woraus map
maﬁmebmm Eann, wag fix machtige, wunderbare uhd fdnelle Wirfungen die ﬁraft
des gottlichen TWors gu eiher red'ffrbuffcnm %efrbrung berwrgebud‘c habe, . Wer
mag die Tiefe dev gheclichen IDERheit etguiimbein, bie ihre, Megeofe im Verborgenen
bm, #wd Die gauge Lage .uud. Gemurheveriaffung; der. Menfhon  am beffen Fennet!
9Ber mag die Grifle der gdtrlichen Erbariung gur Begnabiguny ausmeﬂen mc an
Eeine Qange oder Kirge der Beit gebunden ifi ! i

SGort bcmabre ug aber, daf e die febr feltenen: BVeyfpicle ﬂner fpatea
yecht(chafenes * Bebebrung  miche yom.. Poffter fleifbliher Sicherheit und  einer ver
3dgerten IU fe mifibrauchen! . Denn, wenn noch) bie und da ¢in’ Sunder ‘am Rande
De3 Todes gerettet wird, fo geht ¢8 ‘voch, toie Paulus fagt, ale Burdhs Jeuer. . Wenn
wieleicht Einer! untey Zau(mben nodhy! im Schifbruche gevettet wied:  twer follte: fo. ra-
fend Haundeln, und: redyt muchwilliger Weife auf die Klippen und Sandbante losfahren,
und fich dem. Schiforuch Preif geben, in bcr gefabelichen “SHofnung, daff er gevetees
soerden Eoune.

Ach, laffen: Sie uns: fiwden baﬁ foiv die Berheiffung, eingufommen in die
pimmiifche Rube, nicht verfaunmien, upd unfer feiner dabhinten bletbe! Laffen Sie uns
den Heren fuchon, da ex noch qu finden iff, und. das unfhagbare: 5eute, mafhrnele
nien, da wir nody feine Seinime hoven!

Dag bieibt doch) etvig-Avabhr, daf bder; Hery das Maaf feiner gofthd;m Be-
lohnungen anch nach dem Maaf unferer Trcue einvichte, und daf eine ldngere Ge-
fhaftigtett im Guten eie deffo reichere Erndre der ewigen Freuden ohnfehlbay nach
fld) siehen werde  Ja! das bleibt emig wabr, vaf die Stufen der Seligheit und die
Rreonen foldher Cierechten woch: ‘weit fchdner und herelicker fepm . werden,. -die-der Nadh-
folge Syefu und der Ausubung driftlicher ~ugenbm den vornehmiten Theil tbres L=
bcns gemidmet Baben.

' Bie fehrviel follte nicht uns allen das mwabhre @brnﬂmtf)um und die gott(zd)e Rrart
ber NReligion Jefu werth fenn, die uns hier fhon das gufriedenfte und befe Leben gewahret;
die ung tm Leiden den- Eraftigfien Troft. darreicht; die uns im Tode gu Helden, ju
gliicflichen @iegern macht, und dann dore, in der Stadt des (ebendiges Bogtes, gany un=
ausfprechliche Jreuden obue Aufboren erfabren lafe.

Uch Herr! . Laf das erbauliche. Ende unfers nun ver’c‘larten Farften cing beils
fae Wirfung bey uns Aflen hervorbringen! Laf uns doch Seine Ermabnung niche ver-
a¢flens ja unfere Buffe nicht anfpufthicben! Vermag das Sebet der Gerechten. fehr Biek,
fo_haft du auch das glaubige Gebet und Seufyen Seiner gotefeligen Feau (Bemablm,
#m Seiner Seelen Seligheit, febe berrlich erhoret,

“Trdfte mit demem gottlichen Trofte Fhr tiefaebengtes Hers, wie anch das ganse
6:1'305 ihe daus und afle Deffelben' Gobe Angeborigen!

27 Qange, lange noch erhalte uus das Theure Leben unfers Regicrenden L4 n«
bfsberrn'

Rufe aber auch einent jedent unter wng die widhtige Srmunterung s Jjerg‘
ile, eile wnd ervecse deine Seele!  Umen, .
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et quilend erfdiitterts Aber wic, wenn die Neligion doch
du fo Teichtfinnig verachteft? UWeldhe fhrecfliche Folgen bie
v von dem Richter der febendigen und dex Todten!
B ein Ditterer Tod,  ein Sdyrecfensfinig, wenu man ibn
der ‘bloffen Matur betrachtet und nicht mit den Waffew
iftet ift, ibm feine firdterliche Geftalt ju benehmen!
piel muf fie uns denw mwerth fenpn, die allerheiligfie Nelis
biung affeine. die vortrefliche Kunft (ehrer, ' vecht rubig
letbcn' die ung den gottlicdhen Cridfer und BVerfobner
| Tode die Macht genommen,  feinen Stadyel jerbrochen
f‘unb ¢in unvergdngliches Wefen ans Licht gebracht bats
[eiumpbivet ein Apoftel [efu im . Namen aller Slaubis
tiden Tod mit feinen: unfeligen’ Folgen ‘gleichfam darnies
ben Jiiffen des allmdchtigers Uebervinders: Ver Tod ifk
bem Sieg! Tod, wo ift dein Stachel, Hoe, wo it
e fep gedanft dev ung den Sieg gegeben DHatdureh uws
m Ehriffum!
b fich’s ntin fo'feoh bnd efibig: fterben, wenn man im Glaws
fien Des tebens und gdttlichen Sieger vereiniget ift! Wabes
te, it Chrifti Blut und GerechtigPeit gefchmiicfe, und mit
@erechtigheit erfiillet, ift in feinem Tode getroft! TWer will
ugervabiten Gortes befchuldigen? Goteift bier, dev ipn filr
b gérichtlich losgefprochen ! MWer will ibn verdammen? Ehris
e ibn gefiorben, und dag Urtheil jur Verdammungan feiner
en! Fa! nod) mebr, der audy aufermwectet ift von den Todten
lten Gottes vertrit mit feiner vielvermdgenden Firfprache,
taufenb Ehriften haben nicht fchon anf eben diefemn LWege dee
2 Ibigung durdh den Glauben an ibren Cridfer fo gar unter
Y Martern und Folter: Vanfen mit etment rechten Heldenmuthe
5 mm Hoffiung ibren lejren Kampf ritterlich qefampfet, und
5ubeuteb gefungen. Wit haben wbertounden durch des tams

the scale towards document

10 09 038 02 01 C7 B7 A7 'CB B8 A8 C9 BS

Diefe

ey e B2 A2 B A5 20 18 17 16 11

Image Engineering Scan Reference Chart TE2

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
e /rosdok/ppn887693636/phys 0021



	Die überschwengliche Macht der göttlichen Gnade welche sich an dem wailand Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Herrn Ludewig geb. Herzoge zu Mecklenburg Fürsten zu Wenden, Schwerin und Ratzeburg ... in Seinen lezten Stunden vorzüglich verherrlichet
	[binding]
	[title_page]
	Hochansehliche, Vornehme und Hochgeschaetzte Trauer-Versammlung
	[binding]
	[colour_checker]


